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Walther-Rathenau-Gymnasium 
Herbertstraße 2-6 
14193 Berlin 
 

Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten  
 
Sehr geehrte Eltern und/ oder Erziehungsberechtigten, 
die Anmeldung, Einschulung und Beschulung Ihres Kindes an unserer Schule ist mit der Verarbeitung 
zahlreicher Daten verbunden. Mit diesem Schreiben informieren wir Sie, welche Daten wir von Ihnen und von 
Ihrem Kind verarbeiten, wofür diese benötigt werden, wie wir sie verarbeiten sowie über Ihre Rechte nach 
geltendem Datenschutzrecht.  
Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 
• Rechtliche Grundlagen der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung der Daten erfolgt auf der Grundlage von § 64 des Berliner Schulgesetzes1 (SchulG). Danach 
dürfen die Schulen personenbezogene Daten von Schüler/innen und Schülern und ihren 
Erziehungsberechtigten verarbeiten, soweit dies zur Erfüllung der ihnen durch Rechtsvorschriften 
zugewiesenen schulbezogenen Aufgaben erforderlich ist. Welche Daten in der Schule verarbeitet werden, wird 
insbesondere in den §§ 2 bis 8 Schuldatenverordnung2 festgelegt: Dazu gehören Name, Geschlecht, 
Geburtsort, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit, ggf. Jahr des Zuzuges nach Deutschland, nichtdeutsche 
Herkunftssprache und Kommunikationssprache in der Familie, Anschrift, Telefonnummern, Beginn der 
Schulpflicht, Angaben über die Schullaufbahn in der allgemein bildenden Schule, Vermerke über Kontakte mit 
den Erziehungsberechtigten und Einrichtungen, die die Schüler/in oder den Schüler betreuen, sowie 
übereignete oder zum Gebrauch überlassene Lernmittel, Notfallkontakte, Religionszugehörigkeit und 
Teilnahme am Religionsunterricht, Teilnahme an freiwilligen Arbeitsgemeinschaften oder Kursen, 
gesundheitliche Rücksichten und Versendungsvermerke, der Stundenplan, unterrichtende Lehrkräfte, erteilten 
Unterricht, Fehlzeiten. 
Die Noten der mündlichen, schriftlichen und sonstigen Leistungen werden durch die Lehrkräfte in geeigneter 
Weise dokumentiert. Der gegebenenfalls geführte sonderpädagogische Förderbogen gibt Auskunft über den 
individuellen Förderbedarf des Lernenden sowie über die Entscheidung der Schulaufsicht zur Feststellung des 
sonderpädagogischen Förderbedarfs und zur Organisationsform der sonderpädagogischen Förderung, die für 
die schulische Entwicklung erforderlichen schul- und fachärztlichen Hinweise, die Förderpläne zur 
Unterstützung der individuellen Entwicklung, die vom Schüler erreichten und zu erwartenden individuellen 
Lern- und Erziehungsziele; er enthält ein gegebenenfalls eingeholtes sonderpädagogisches Gutachten. Die 
gegebenenfalls geführten Akten der Sozialpädagogen enthalten Informationen, die im Zusammenhang mit der 
außerunterrichtlichen Betreuung gesammelt werden. 
Den in der Grundschule erstellten Schülerbogen sowie – wenn vorhanden – den sonderpädagogischen 
Förderbogen erhalten wir von der abgebenden Grundschule, nachdem Ihr Kind bei uns aufgenommen wurde.  

Die Verarbeitung personenbezogener Daten, die nicht durch Rechtsvorschriften geregelt sind, führen wir nur 
mit Ihrer schriftlichen Einwilligung durch. Es kann sich dabei beispielsweise um das Aufnehmen und 
Verwenden von Fotos und Videos Ihres Kindes handeln.  

                                                
1 http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulG+BE&psml=bsbeprod.psml&max=true&aiz=true 
2 http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulG+§5aV+BE&psml=bsbeprod.psml&max=true&aiz=true 
3  http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=MeldD%C3%9CV+BE+%C2%A7+8&psml=bsbeprod.psml&max=true 
 

Schulleiterin: 
Frau Knobelsdorf 
 

Datenschutzbeauftragte: 
Berit Schweiger 
Regionale Datenschutzbeauftragte der 
Schulen in Charlottenburg-Wilmersdorf und 
Steglitz-Zehlendorf 
Waldschulallee 29-31, 14055 Berlin 
berit.schweiger@senbjf.berlin.de 
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• Nutzung von digitalen Lehr- und Lernmitteln/Lernmanagementsystemen 

An unserer Schule nutzen wir die in unserem Schulprogramm beschlossenen Lehr- und Lernmittel sowie 
Kommunikationswerkzeuge. Die personenbezogenen Daten werden zum Zweck der Bereitstellung und 
Nutzung der digitalen Lehr- und Lernmittel/Lernmanagementsysteme zum Zugriff auf Unterrichtsmedien, zur 
Bereitstellung von Aufgaben, zur Unterrichtsunterstützung usw. verarbeitet.  
Für die Nutzenden (Lehrende, Lernende, Erziehungsberechtigte) werden dazu Accounts eingerichtet. Gemäß § 
64 Abs. 11 SchulG dürfen wir die personenbezogenen Daten verarbeiten, soweit sie für die Aufgabenerfüllung 
erforderlich sind.  
Es werden Accountdaten, Inhaltsdaten (erstellte Dokumente, Nachrichten etc.) sowie Metadaten (IP-Adresse 
des Gerätes, Provider, verwendeter Browsertyp und Browserversion und Betriebssystem, Hostname des 
zugreifenden Rechners, angeforderte Dateien sowie Datum und Uhrzeit der Aufrufe, Informationen zu 
Anfragen und Antworten zwischen dem Server und dem genutzten Endgerät) über das Internet an die Betreiber 
der Plattform übertragen sowie Cookies gesetzt. 
Die verantwortliche Lehrkraft hat auf die Daten der von ihr unterrichteten Schüler/innen und Schüler Zugriff; 
auf Daten, die gemeinsam bearbeitet werden, haben die anderen Kursteilnehmer Zugriff. Die Administration 
hat im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung Zugriff.  
Alle personenbezogenen Daten werden gelöscht, sofern sie für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf 
sonstige Weise verarbeitet werden, nicht mehr erforderlich sind.  
Wird die Anwendung mittels eines privaten Gerätes bzw. von zu Hause aufgerufen, so ist eine Zuordnung 
theoretisch möglich. 
Mit den Anbietern wurde ein Vertrag über die Auftragsverarbeitung geschlossen; die Anbieter verarbeiten die 
personenbezogenen Daten im Auftrag der Schule, d. h. die Anbieter dürfen die Daten nur entsprechend der 
Weisungen und für die Zwecke der Schule und nicht für eigene Zwecke wie Werbung oder Ähnliches nutzen.  

Eine Übermittlung an Dritte erfolgt nicht, es sei denn die Weitergabe erfolgt in Erfüllung einer gesetzlichen 
Verpflichtung (z.B. im Rahmen von strafrechtlichen Ermittlungen).  

 
Videokonferenzsysteme 

Für besondere Anlässe oder für den Fall einer Schulschließung möchten wir Videokonferenzdienste nutzen, um 
Sitzungen innerhalb der Lerngruppen unter Leitung einer Lehrkraft oder zur Beratung und Unterstützung durch 
Lehrkräfte in Kleingruppen zu ermöglichen. 
Wir nutzen BigBlueButton über die dBildungscloud zur Durchführung von Videokonferenzen 

• Die Teilnahme an Videokonferenzen setzt die Anmeldung am Lernmanagementsystem voraus, da der 
Videokonferenzdienst über das Portal erreicht wird. Es werden die Benutzeridentifikationsnummer 
zur Teilnahme an der Videokonferenz und Authentifizierungsinformationen verarbeitet 

Bei der Teilnahme an der Videokonferenz werden neben Bild- und Tondaten zusätzliche Daten zur Konferenz 
verarbeitet (Video- und Audiostreamingdaten, Name der Konferenz, ggf. Inhalte von Chats, gesetzter Status, 
Eingaben bei Umfragen, Beiträge, durch Upload geteilte Dateien und Inhalte von Bildschirmfreigaben).  
Alle Teilnehmenden einer Videokonferenz haben Zugriff im Sinne von Sehen, Hören und Lesen auf Inhalte der 
Videokonferenz, Chats, geteilte Dateien, Bildschirmfreigaben und Beiträge. Alle Inhalte der Konferenzen 
bleiben im Kreis der Teilnehmenden. Es erfolgt keine Aufzeichnung oder Speicherung durch die Schule oder 
den Anbieter.  
Die Inhalte wie Chats und geteilte Dateien werden gelöscht, sobald der Konferenzraum geschlossen wird. Der 
Mitschnitt der Videokonferenz durch die Teilnehmenden ist untersagt und kann rechtliche Konsequenzen 
haben. 
Eine Speicherung von Videokonferenz-Session oder von Inhalten durch den Bereitsteller erfolgt nicht. IP-
Adressen und Logs werden nach 7 Tagen gelöscht. Alle anderen oben genannten Daten werden am Ende der 
Videokonferenz-Session gelöscht.  
 
 
 



 3 

 
• Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Die Schule soll Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Werthaltungen vermitteln, die die Schüler/innen und 
Schüler in die Lage versetzen, ihre Entscheidungen selbständig zu treffen und selbständig weiterzulernen, um 
berufliche und persönliche Entwicklungsaufgaben zu bewältigen, das eigene Leben und die Zukunft der 
Gesellschaft aktiv zu gestalten. Diesem Zweck dient die Datenverarbeitung an der Schule. Ziel ist insbesondere 
die bestmögliche schulische Förderung Ihres Kindes (gegebenenfalls ist dazu die Erstellung von Gutachten und 
Förderplänen erforderlich). Vorschriften dazu finden Sie beispielweise in den §§ 15 bis 18 der Sekundarstufe I-
Verordnung. Weitere Zwecke sind die Unterrichtsplanung und -gestaltung, das Erstellen von Zeugnissen, die 
Schulgesundheitspflege (§ 52 Schulgesetz). Hinzu kommen die Schulstatistik (schülerbezogene Merkmale der 
Schulstatistik finden Sie in § 17 der Schuldatenverordnung), die Überwachung der Schulpflicht, die 
Kontaktaufnahme mit Ihnen, erforderlichenfalls die Durchführung von Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen 
gemäß §§ 62 und 63 des Schulgesetzes sowie die Evaluation und Qualitätssicherung der schulischen Arbeit 
gemäß §§ 9 und 65 Absatz 1 des Schulgesetzes und der Verordnung über schulische Qualitätssicherung und 
Evaluation. 
Die Erhebung der Staatsangehörigkeit, des Geburtslandes sowie bei nichtdeutschem Geburtsland das Jahr des 
Zuzuges nach Deutschland im Rahmen der Schulstatistik erfolgt auf Beschluss der Kultusministerkonferenz. Die 
Merkmale „nichtdeutsche Herkunftssprache“ und „Kommunikationssprache in der Familie“ werden zur 
Berechnung der Personalausstattung der Schule verwendet.  
 

• Empfänger von personenbezogenen Daten 
Innerhalb der Schule verarbeiten Lehrkräfte, pädagogisches und nichtpädagogisches Personal die 
personenbezogenen Daten. 
Eine Übermittlung an Dritte erfolgt nur, wenn dies durch eine Rechtsvorschrift erlaubt ist oder Sie eingewilligt 
haben. Erlaubnisvorschriften für die Übermittlung an Behörden wie die Jugendbehörden, die 
Jugendgerichtshilfe, zum Zweck der Beratung und Vermittlung in Ausbildung und Beruf an die Bundesagentur 
für Arbeit und an Jobcenter sind § 64 Absatz 3, 4, 8 und für Privatpersonen § 64 Absätze 6 des Schulgesetzes. 
Auf Grund einer gesetzlichen Ermächtigung (§ 66 Nr. 8 des Schulgesetzes in Verbindung mit § 17 der 
Schuldatenverordnung) stellen wir der Statistikstelle der für das Schulwesen zuständigen Senatsverwaltung 
regelmäßig Daten unserer Schüler/innen und Schüler zur Verfügung, aber ohne Namen, ohne den Tag der 
Geburt und ohne genaue Anschriften. Die Schulnummer und die Bezeichnung der Klasse werden als 
Hilfsmerkmale übermittelt. Wir übermitteln außerdem personenbezogene Daten an das örtlich zuständige 
Schulamt (im Bezirksamt) im Rahmen der Aufnahme von Schüler/innen und Schülern. In Einzelfällen 
übermitteln wir der örtlich zuständigen Schulaufsicht im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen 
personenbezogene Daten einer Schüler/in oder eines Schülers. Ebenfalls in Einzelfällen übermitteln wir dem 
örtlichen Schulamt nach fünf unentschuldigten Fehltagen eine Schulversäumnisanzeige zur Überwachung der 
Schulpflicht. Wir übersenden Unterlagen, die über Ihr Kind in der Schule entstanden sind, bei einem 
Schulwechsel an die aufnehmende Schule, sofern dies von § 10 der Schuldatenverordnung vorgesehen ist. 
Soweit es im Einzelfall zur Unterstützung Ihres Kindes erforderlich ist, übermitteln wir personenbezogene 
Daten an das Jugendamt (im Bezirksamt) oder an das Schulpsychologische und Inklusionspädagogische 
Beratungs- und Unterstützungszentrum (SIBUZ) zur Klärung der Frage, ob sonderpädagogischer Förderbedarf 
besteht, oder bei Beratungsbedarf der Schule. Das SIBUZ umfasst Fachdienste der Schulaufsichtsbehörde (der 
für das Schulwesen zuständigen Senatsverwaltung) und unterliegt der in § 203 des Strafgesetzbuchs geregelten 
Schweigepflicht. 
 

• Dauer der Speicherung 
Die Aufbewahrungsfristen richten sich nach der Schuldatenverordnung (§ 11 und § 13). Kopien der Abgangs- 
und Abschlusszeugnisse bzw. Unterlagen zum Nachweis des Schulbesuchs bewahren wir 50 Jahre auf; 
Prüfungsunterlagen zehn Jahre; Kurs- und Anwesenheitsnachweise in der gymnasialen Oberstufe fünf Jahre; 
Schülerbögen werden zwei Jahre nach Ablauf des Schuljahres, in dem die Schüler/in bzw. der Schüler die 
Berliner Schule verlassen hat, vernichtet, sofern die allgemeinbildende Schule mindestens 10 Jahre lang 
besucht worden ist.  
Personenbezogene Daten, die Lehrkräfte mit Genehmigung der Schulleitung auf privateigenen Geräten oder 
auf den von der Senatsverwaltung zur Verfügung gestellten Geräten verarbeiten, werden entsprechend der 
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Schuldatenverordnung gelöscht, spätestens ein Jahr nachdem die Schüler/in oder der Schüler von der Lehrkraft 
nicht mehr unterrichtet wird. 
 
 

• Ihre Rechte  
Ihre Rechte sind in den Artikeln 15 bis 18 sowie 20 bis 21 der Verordnung (EU) 2016/679 – 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) – geregelt.  
Sie können insbesondere 
1. formlos Auskunft darüber verlangen, welche personenbezogenen Daten wir über Sie oder Ihr Kind zu 

welchen Zwecken auf welcher Rechtsgrundlage verarbeiten und an wen sie ggf. übermittelt werden sowie 
über die Speicher- bzw. die Aufbewahrungsdauer.  

2. Sie können die Berichtigung fehlerhafter Angaben verlangen. Wir werden dann gemäß Artikel 19 der DSGVO 
auch die Empfänger der fehlerhaften Angaben von der Berichtigung informieren. 

3. Sie können eine Einwilligung für die Verarbeitung personenbezogener Daten widerrufen, wenn und soweit 
die Verarbeitung auf Ihrer Einwilligung beruht. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Im 
Falle des Widerrufs werden entsprechende Daten zukünftig nicht mehr durch uns verwendet und 
unverzüglich aus unserem Datenbestand gelöscht. 

4. Sie haben gemäß Artikel 21 DSGVO das Recht, auf Grund Ihrer besonderen Situation der Verarbeitung Ihrer 
oder der personenbezogenen Daten Ihres Kindes auf Grund seiner besonderen Situation zu widersprechen. 
Wenn Sie Widerspruch erheben und wir keine vorrangigen berechtigten Gründe für die weitere 
Verarbeitung der personenbezogenen Daten haben, können Sie die Löschung dieser Daten verlangen. Das 
Recht zum Widerspruch haben Sie jedoch nicht, wenn wir zu den Verarbeitungsvorgängen, denen Sie 
widersprechen wollen, rechtlich verpflichtet sind (Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c DSGVO). Eine rechtliche 
Verpflichtung besteht immer dann, wenn ein Verarbeitungsvorgang durch eine Rechtsvorschrift 
ausdrücklich vorgeschrieben ist. 

5. Sie haben unter den in Artikel 18 der DSGVO genannten Voraussetzungen das Recht zu verlangen, dass Ihre 
oder die Daten Ihres Kindes nur noch eingeschränkt verarbeitet werden dürfen – zum Beispiel, bis über 
einen von Ihnen erhobenen Widerspruch abschließend entschieden ist. Eingeschränkte Verarbeitung 
bedeutet, dass die Daten - von der Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder unter 
besonderen Voraussetzungen verarbeitet werden dürfen. 

6. Sie haben unter den in Artikel 17 der DSGVO genannten Voraussetzungen das Recht, die Löschung der 
personenbezogenen Daten Ihres Kindes oder Ihrer Person zu verlangen – zum Beispiel, wenn diese Daten 
für den Zweck, zu dem sie verarbeitet werden, nicht mehr erforderlich sind oder wenn sie unrechtmäßig 
verarbeitet werden.  

7. Sie haben das Recht, sich an eine Aufsichtsbehörde z.B. Berliner Beauftragte für Datenschutz und 
Informationsfreiheit, Friedrichstr. 219, 10969 Berlin, E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de zu wenden. 
• Weitergehende Informationen: 

Die wichtigsten Gesetze, Verordnungen und Vorschriften des Berliner Bildungssystems finden Sie unter 
 www.berlin.de/sen/bildung/schule/rechtsvorschriften 
Hinweise zur Umsetzung der EU-Datenschutzgrundverordnung finden Sie auf der Seite der Berliner 
Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit unter www.datenschutz-berlin.de 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
S. Knobelsdorf 
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Nutzungsordnung der dBildungscloud  
am Walther-Rathenau-Gymnasium 

zwischen den Schüler/innen und dem Walther-Rathenau-Gymnasium, Berlin 
Stand: 29.08.2022 
 
Diese Nutzungsordnung gilt für die Nutzung der dBildungscloud durch die 
Schüler/in/innen. Mit der Möglichkeit die dBildungscloud zu nutzen unterbreitet die 
Schule Ihrem Kind / Dir ein Angebot. Indem Sie für Ihr Kind ein Konto erstellen (oder 
Du selbst, wenn Du bereits 16 bzw. 18 Jahre je nach landesrechtlichen Vorgaben alt 
bist) stimmen Sie / Du dieser Nutzungsordnung zu. Sie können / Du kannst diese 
Nutzungsordnung jederzeit über die Funktion des verwendeten Internetbrowsers 
speichern oder ausdrucken. 
Im Folgenden werden die Schüler/innen als Nutzer/innen und die Lehrkräfte als 
Nutzer/innen und Kursleiter/innen bezeichnet. 
 
1. Registrierung und Anmeldung 
1.1 Die Registrierung und Anmeldung bei sowie die Nutzung der dBildungscloud sind 
kostenlos. 
1.2 Jede/r Nutzer/in muss sich mit seinem / ihrem echten Vor- und Nachnamen 
sowie unter Angabe einer gültigen E-Mail-Adresse registrieren bzw. registriert 
werden. 
1.3 Soweit die Nutzer/innen durch deren Erziehungsberechtigte registriert werden, 
ist es erforderlich, dass einer der Erziehungsberechtigten, der zur Vertretung des 
/ der Nutzers/in berechtigt ist, seinen echten Vor- und Nachnamen sowie eine 
gültige E-Mail-Adresse angibt. 
1.4 Die Benutzerkonten sind durch ausschließlich sichere Passwörter gegen 
unbefugten Zugriff zu sichern. Die Anforderungen an ein sicheres Passwort 
werden im Anmeldeprozess definiert. Login-Daten werden ausschließlich über 
verschlüsselte Verbindungen übertragen. Die Passwörter sind geheim zu halten. 
Jede/r Nutzer/in ist dafür verantwortlich, dass nur er / sie allein seine 
persönlichen Passwörter kennt bzw. zugewiesene Passwörter nicht weitergibt. 
1.5 Der / die Nutzer/in hat sich nur unter dem ihm zugewiesenen Nutzernamen 
anzumelden. Das Ausprobieren, das Ausforschen und die Benutzung fremder 
Zugriffsberechtigungen und sonstiger Authentifizierungsmittel sind wie der 
Zugriff auf fremde Kursräume und Daten ohne ausdrückliche Zustimmung des 
Urhebers unzulässig. 
1.6 Administratoren-Accounts werden automatisch nach 30 Minuten Inaktivität aus 
der dBildungscloud ausgeloggt. Die übrigen Nutzer-Accounts werden nach 120 
Minuten Inaktivität automatisch ausgeloggt. Wenige Minuten vor dem Log-out 
erscheint ein Fenster, das auf den bevorstehenden automatischen Log-out 
hinweist. Der/ die Nutzer/in kann jedoch beim Log-in auch die Option auswählen, 
dass er auf dem verwendeten Endgerät eingeloggt bleiben möchte. In diesem 
Fall erfolgt der automatische Log-out erst nach 30 Tagen. 
 
2. Zugangsberechtigung zu Kursräumen 
Die Zugangsberechtigung zu den Kursräumen wird durch die Kursleiter/innen 
geregelt. Der Zugriff auf Kursräume ist durch Zugangsschlüssel gegen unbefugten 
Zugriff zu sichern. 
 
3. Kursinhalte und Verantwortlichkeit 
3.1 Grundsätzlich ist der /die Nutzer/in für alle Aktivitäten, die unter seinem/ ihrem 
Nutzernamen getätigt werden, verantwortlich. 

3.2 Die Kursleiter/innen sind verantwortlich für das Angebot in ihrem Kursraum und 
führen dort die Aufsicht. Sie kommen ihrer Aufsichtspflicht gegenüber 
Minderjährigen durch regelmäßige Kontrolle der in ihren Kursräumen zur 
Verfügung gestellten Module (Foren, Chat, Datenbanken, etc.) nach. 
3.3 Die Kursleiter/innen sind bei der Aufgabenerstellung dafür verantwortlich, dass 
die Schüler/innen bei der Bearbeitung keine sensiblen Daten i.S.d. Art. 9 Abs. 1 
DS-GVO angeben müssen. Sensible Daten sind Daten, aus denen i.S.v. Art. 9 
Abs. 1 DSGVO die rassische und ethnische Herkunft, politische Meinung, religiöse 
oder weltanschauliche Überzeugung oder die Gewerkschaftszugehörigkeit 
hervorgehen, sowie Gesundheitsdaten, Daten zum Sexualleben oder der 
sexuellen Orientierung. 
3.4 Die dBildungscloud und sämtliche dort zugänglichen Dienste und Dateien dürfen 
nur für Bildungszwecke ohne finanzielle oder politische Interessen oder Absichten 
genutzt werden. 
3.5 Die Nutzer/innen dürfen in der dBildungscloud keine Inhalte und Daten ablegen, 
deren Speicherung, Veröffentlichung oder Nutzung gegen Strafrecht, 
Urheberrecht, Marken- und sonstiges Kennzeichnungsrecht verstößt, 
Vorschriften über den Jugendschutz oder den Schutz des Persönlichkeitsrechts 
und der Privatsphäre missachtet oder die guten Sitten verletzt. Verboten ist 
insbesondere das Einstellen oder Versenden von Inhalten und Daten 
beleidigender, verleumderischer oder sonstiger ehrverletzender, belästigender 
oder bedrohender Art. 
3.6 Die Nutzung der Plattform zum Tauschen oder Verlinken von urheberrechtlich 
geschützten Inhalten ist verboten. 
3.7 Die Bestimmungen der europäischen Datenschutz-Grundverordnung sowie der 
geltenden (Bundes-, Landes-, Schul-) Datenschutzgesetze sind einzuhalten. Dies 
gilt insbesondere für die Bekanntgabe von Namen und Adressdaten oder die 
Veröffentlichung von Fotografien ohne die ausdrückliche Einwilligung der davon 
betroffenen Personen. 
3.8 Grundsätze des Anstands, der guten Sitten und des höflichen Umgangs 
miteinander sind einzuhalten. 
 
4. Umgang mit Urheberrechten 
4.1 Urheberrechtlich schutzfähige Werke bzw. Werkteile, wie z.B. Kursmaterialien, 
Vorlagen, Auszüge aus anderen Werken, Bilder etc., die im dBildungscloud-Kurs 
verwendet werden und/oder die explizit für einen Kursraum erstellt werden, 
dürfen grundsätzlich nicht außerhalb des Kursraumes verwendet und/oder an 
Dritte weitergegeben werden. Dies gilt insbesondere für Lehr- und 
Lernmaterialien, die von Kursleitern erstellt wurden und für urheberrechtlich 
schutzfähige Beiträge, die im Verlauf eines dBildungscloud-Kurses durch 
Teilnehmer, einzeln oder gemeinsam, erbracht werden. 
4.2 Eine Weitergabe an Dritte und/oder eine Verwendung außerhalb dieser Schul- 
Cloud-Plattform des HPI ist ausdrücklich nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Urhebers zulässig. 
4.3 Alle Nutzer/innen erklären sich jedoch ausdrücklich damit einverstanden, dass 
alle von ihnen persönlich erstellten Beiträge, unbeachtlich deren 
urheberrechtlichen Schutzfähigkeit, für die Zwecke des Kurses genutzt werden 
dürfen. 
 
5. Datenvolumen 
5.1 Unnötiges Datenaufkommen durch übermäßiges Laden und Versenden von 
großen Dateien (z.B. Grafiken, Videos oder Audiodateien) über die 
dBildungscloud ist zu vermeiden. 
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5.2 Sollten Nutzer/innen ohne Rücksprache unverhältnismäßig große Datenmengen 
im Arbeitsbereich ablegen, so sind die Administrator/innen berechtigt, diese 
Daten zu löschen. Administrator/innen sind Lehrer/innen der Schule, die die 
Verwaltung der dBildungscloud an der Schule übernehmen. 
 
6. Veränderung oder Gefährdung der Plattform 
Veränderungen der Installation und Konfiguration der dBildungscloud sowie 
Manipulationen an der Serversoftware (Datenbank, Webserver, Schul-Cloud) sind 
grundsätzlich untersagt. 
 
7. Ausschluss von der Nutzung 
7.1 Bei schweren und/oder fortgesetzten Verstößen gegen diese Nutzungsordnung, 
können betreffende Nutzer/innen zeitweise oder auf Dauer von der Nutzung der 
Lernplattform ausgeschlossen werden. 
7.2 Zum Ausschluss berechtigt sind grundsätzlich die Administratoren der 
dBildungscloud-Plattform nach Weisung der Schulleitung sowie die Schulleitung 
selbst. 
7.3 Dem zeitweisen oder dauerhaften Ausschluss von Teilnehmer/innen muss 
grundsätzlich die Aufforderung, das beanstandete Verhalten zu unterlassen, 
vorausgehen. Erst dann, wenn die betreffende Person sein/ihr Verhalten 
daraufhin nicht erkennbar ändert, kann der Ausschluss seitens der 
Administration oder Schulleitung ausgesprochen werden. 
7.4 Bereits ausgeschlossene Nutzer/innen können wieder zugelassen werden, wenn 
sichergestellt ist, dass das missbräuchliche Verhalten in Zukunft unterlassen 
wird. 
 
8. Gewährleistung 
Die Nutzer/innen erkennen an und akzeptieren, dass die technische Infrastruktur 
und Software nicht fehlerfrei sind und es gelegentlich zu Ausfällen kommen kann. 
Wir können nicht garantieren, dass die dBildungscloud unterbrechungsfrei, zeitnah, 
sicher oder fehlerfrei sein wird. Wir schließen in dem nach anwendbaren Recht 
größtmöglichen Umfang alle Gewährleistungen aus, einschließlich der 
Handelsüblichkeit, der Eignung für einen bestimmten Zweck, der fachmännischen 
Ausführung und der Nichtverletzung von Rechten Dritter. 
 
9. Haftungsbeschränkung 
9.1 Die Schule haftet nicht für die Inhalte der Nutzer/innen, deren Materialien oder 
Materialien Dritter sonstiger Art, einschließlich Links zu Websites Dritter und 
Aktivitäten, die von Nutzer/innen bereitgestellt wurden. Diese Inhalte und 
Aktivitäten sind weder der Schule zuzuschreiben, noch geben sie die Meinung 
der Schule wieder. 
9.2 Die Schule haftet unbeschränkt 
- bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
- für die Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 
- nach den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes sowie 
- im Umfang einer von der Schule übernommenen Garantie. 
9.3 Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer Pflicht, die wesentlich für die Erreichung 
des Nutzungszwecks ist (Kardinalpflicht), ist die Haftung der Schule der Höhe nach  
begrenzt auf den Schaden, der nach der Art der Nutzung vorhersehbar und 
typisch ist. 
9.4 Eine weitergehende Haftung der Schule besteht nicht. 
9.5 Die vorstehende Haftungsbeschränkung gilt auch für die persönliche Haftung der 
Mitarbeiter/innen und Vertreter/innen der Schule. 

9.6 Die Schule ist für eine Nichterfüllung oder verzögerte Erfüllung ihrer 
Verpflichtung nach diesen Bestimmungen insoweit nicht verantwortlich oder 
haftbar, als diese Nichterfüllung oder Verzögerung auf Umstände zurückzuführen 
ist, die außerhalb des angemessenen Einflussbereichs der Schule liegen (höhere 
Gewalt, böswillige Sachbeschädigung oder die Einhaltung anwendbaren Rechts 
oder einer behördlichen Anordnung). Die Schule unternimmt alle Anstrengungen, 
die Auswirkungen solcher Ereignisse zu minimieren und die davon nicht 
betroffenen Verpflichtungen zu erfüllen. 
 
10. Schlussbestimmung 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Nutzungsordnung ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder werden, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht. 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: dataportlernen.cloud@dataport.de 
oder den / die Datenschutzbeauftragte/n der Schule. 
 

Diesen Abschnitt bitte ausgefüllt bei der 
Klassenleitung oder der/dem Tutor/in abgeben: 

 
Ich habe die Nutzungsordnung der dBildungscloud am Walther-
Rathenau-Gymnasium, Berlin gelesen und zur Kenntnis genommen. 
 
Name, Vorname Schüler/in: ________________________ 
Geburtsdatum: _______________________ 
 

 
Sek I, Klasse: ________________ 
 
 

Sek II, Semester und Tutor/in: _______________ 
 
Die für den Login relevante (Schüler/innen-) Mail lautet:  
 

__________________________________________ 
 
______________________________ 
Datum, Unterschrift der/ des Erziehungsberechtigten 
 
______________________________ 
Datum, Unterschrift der/ des Schüler/in/ Schülers


